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Mehr Flexibilität seit Rel 10.x 

Konfigurationsanleitung 

SIP Provider und SIP Leitungen  
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Grundlagen 
 

SIP Provider - Einstellungen 
 

SIP Leitung - Einstellungen 
 

Anrufverteilung für Standard und DDI-fähige SIP Leitungen 
 

Rufnummer Mapping 
 

„How to“ Inbetriebnahme von unbekannten SIP Leitungen 

•  genaue Beschreibung am Beispiel von: 

1. Sipgate (Standard) 

2. QSC (DDI) 

3. ARCOR (DDI) 
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An der LAN Schnittstelle der OpenCom 100 kommem viele SIP-

Nachrichten z.B. von Tln, Leitungen oder SIP-Tieline an (Invite, 

Register, Options, BLF-Stati,…). 
 

Bei einer kommenden SIP-Nachricht muss die Anlage ermitteln, 

ob und für welche Leitung diese Nachricht relevant ist und 

welches Ziel am Ende klingeln soll/muss! 

> Für internen Tln oder eine SIP Amt? 

> Wenn SIP Amt  für welchen Provider? 

> Wenn Provider erkannt wurde  für welche SIP Leitung? 

> Analysieren der einzelnen Informationen des INTIVE  Ziel rufen 
 

Das SIP Protokoll ist modular aufgebaut und wird stetig 

weiterentwickelt (neue Funktionen und Verbesserungen).  
 

Diverse Parameter müssen korrekt eingestellt werden, um eine 

ordnungsgemäße Funktion zu gewährleisten    
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Einstellungen für 

SIP Provider 
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Name: individueller Name für den verwendeten Provider 

Proxy Server/Port: Angabe des Proxy Servers und Ports 

• DNS Namen oder IP Adressen verwendbar 

• Port = 0 ist zu verwenden, wenn der SIP Server nach „SIP Connect 

1.1“ arbeitet. Nun wird DNS SRV zur Ermittlung des SIP Servers 

verwendet. 

Registrar/Port: Angabe des Registrar und Ports 

• Wenn kein Eintrag erfolgt, sendet die OpenCom auch kein Register 

• Port = 0 ist zu verwenden, wenn der SIP Server nach „SIP Connect 

1.1“ arbeitet. Nun wird DNS SRV zur Ermittlung des SIP Servers 

verwendet. 

Outbound Server/Port: Angabe des Outbound Servers und Ports  

• Wenn speziell benötigt. Andernfalls verwendet die OpenCom den 

selben Server der zuvor bereits für den Proxy verwendet wurde. 
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Domain 

• Wenn kein Eintrag erfolgt = Wird der Eintrag aus den „Proxy Server“ 

Einstellungen verwendet 

• Benötigt wenn ein anderer Domain Name bei Registrierungen und 

abgehenden Calls verwendet werden soll 
 

Additional Domain 

• Wird nur bei speziellen Providern benötigt 

• Bei einem ausgehenden Call wird der Domain Name durch den hier 

angegebenen Wert ersetzt 
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Protocol: Standard/DDI 
 

• Auswahl des verwendeten Anschlusstyps 
 

•  Standard 

> je Rufnummer eine SIP Registrierung 

> Eine Registrierung entspricht einer Leitung = einem Bündel  

> Anrufverteilung wird über die „Anrufverteilung kommend“ realisiert 

> Bsp.: Sipgate Standard, Sipgate Team, Telekom, … 
 

• DDI 

> Durchwahlfähiger Rufnummernbereich mit nur einer Registrierung 

> Anrufverteilung wird über die „Anrufverteilung kommend DDI“ realisiert 

> Bsp.: Sipgate trunking, QSC, Versatel, … 
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Own IP address 

• System = lokale IP-Adresse der OpenCom 

> Die öffentliche IP Adresse muss durch den SIP Provider ermittelt werden 

(Session Border Controller) 

 

• Input control: Setzen einer festen IP-Adresse  

> Wird als Absender während der Registrierung und im SDP als 

Ziel/Absender des RTP Streams verwendet 

> Aktives Port Forwarding im Router oder eine ALG notwendig! 

> Oder OpenCom ist selbst Router ins Internet 
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• Via STUN: STUN Server + Port 

> OpenCom ermittelt ihre öffentliche IP-Adresse mit Hilfe des hier 

eingetragenen STUN Servers 

> In den meissten Fällen nicht notwendig, da moderne SIP Provider einen 

SBC verwenden und die öffentlich IP selbst ermitteln 

 

• No STUN for RTP 

> Wenn STUN verwendet wird und dieser Haken gesetzt ist, verwendet 

die OpenCom im SDP statt der zuvor ermittelten öffentlichen IP-

Adresse ihre lokale IP-Adresse. 

> Ist der Haken nicht gesetzt, verwendet die OpenCom im SDP die zuvor 

ermittelte öffentlich IP-Adresse 
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Own Port  

• Angabe des lokalen Absender SIP Ports der OpenCom  

• Wert startet im Default mit Port 10670  

• Port erhöht sich um +1 für jeden neu hinzugefügten Provider 

• Bei der Verwendung mehrerer SIP Provider sollte jeder Provider 

einen eigenen lokalen SIP Port zugewiesen bekommen. 

 Dies verhindert Fehlfunktionen, wenn alle SIP Aktivitäten (SIP User/ SIP 

Tieline/SIP Trunk) auf einem festen Port 5060 genutzt werden 

und die SIP Trunk Konfiguration nicht 100% korrekt vorgenommen wurde. 
 

• Vorteil: einfachere Übersicht beim Tracen zur Fehlereingrenzung 

• Der lokale SIP Port dient ebenfalls zur einfachen Abgrenzung der 

SIP-Leitung bei der Verwendung mehrerer SIP-Leitungen. 
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Registration Refresh: 

• Definiert das Registrierungsintervall in Sekunden 

• Wert 0 = Es findet keine Registrierung statt 

 

Force new registration 

• Bei einer Re-Registrierung verwendet die PBX jedes Mal neue SIP 

Credentials (Authorization Details, Nonce Value ). 

• Somit findet bei einer Re-Registrierung jedes Mal eine komplett neue 

Registrierung mit Aushandlung der SIP Credentials und 

Authentifizierung statt. 
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NAT keep alive time 

• OpenCom sendet leere 4 Byte UDP Pakete alle X Sekunden, um die 

NAT Session im Router offen zu halten  

• Wenn die NAT Session im Router abgelaufen ist, können keine 

kommenden Invites/Anrufe mehr empfangen werden 

• Wert 0 = aus, es werden keine NAT „Öffner“ Pakete gesendet 

• Alternativ: Kann auch mit Port Forwarding oder einem ALG (Application 

Layer Gateway) gearbeitet werden. 

• Einige SIP Provider senden ebenfalls solche Pakete, um die NAT in den 

Routern ihrer Kunden für kommende Invites offen zu halten. z.B. Sipgate 
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Message response time 

• Die OpenCom wartet X Sekunden auf die Beantwortung einer SIP 

Nachricht.  

  Ein langsames Netzwerk, eine langsame Internetanbindung, oder 

träge reagierende SIP Provider können zum SIP Trunk Ausfall 

führen, wenn die Anfrage nicht innerhalb der definierten Zeit 

beantwortet wird. 
 

Send useragent ID  

• Die OpenCom sendet ihren User Agent String (Anlagen Typ und 

Softwareversion) bei Registrierungen und Invites mit. 

• Beispiel: Aastra 108 (R 1.528.4 aastra-elements) 
 

  Standardmäßig aktiv und sollte aktiviert bleiben, da einige SIP 

Provider eine Registrierung ohne User Agent ablehnen. 
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support call deflection 

• Aktiviert: 

> SIP Provider unterstützt „ 302 - moved temporarily“ 

> Die Rufumleitung wird beim SIP Provider gemacht (ähnlich Partial 

Rerouting im ISDN). 

   „Rufumleitung extern“ muss im SIP trunk zusätzlich noch aktiviert 

werden. In der Provider Einstellung wird nur die Berechtigung vergeben. 

> Nach der Umleitung werden keine SIP- und ETH-Kanäle mehr belegt.  

• Deaktiviert: 

> SIP Provider unterstützt kein „ 302 - moved temporarily“ 

> Die Rufumleitung wird innerhalb der OpenCom realisiert 

> Eine entsprechende Anzahl an SIP und Media-Gateway-Kanälen werden 

weiterhin in der OpenCom belegt, so lange die Verbindung steht. 
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Late RTP 
• Es wird kein early Media zum Provider gesendet (Freiton) 

• RTP wird erst nach dem Erhalt des 200 OK von der Gegenseite gesendet 

• Spezialität bei ausgewählten Providern (Belgacom), die sonst Probleme mit dem in ihren 
Routern verwendeten ALG haben 
 

Supervise trunk 
• Nützlich bei der Verwendung von SIP Leitungen, die keine Registrierung erfordern. 

• OpenCom sendet im Intervall SIP Options an den SIP Server, um diesen auf Verfügbarkeit 
zu überprüfen. 

• Erfolgt kein 200 OK innerhalb der definierten Zeit (Message response time), 
gilt die SIP Leitung als gestört, da die OpenCom davon ausgeht, dass der SIP Server 
ausgefallen oder die Verbindung zu Diesem unterbrochen ist. 

• Das Intervall entspricht dem „Keep Alive Timer“, des dieser SIP Leitung zugeordneten 
VoIP Profil‘s. 

 
Parameter 

• Derzeit keine Funktion (zukünftige Implementierungen möglich) 
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Parameter werden verwendet, um das Invite bei einem 

ausgehenden Call in dem vom Provider gewünschten Format zu 

realisieren 
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Time to ready dial out 

 

• Wird die SIP Leitung mit der Belegungskennziffern belegt, wartet die 

OpenCom nach einer Zifferneingabe x Sek auf weitere Ziffern. 

Erfolgt keine weitere Eingabe, definiert die PBX somit das Wahlende 

und die Wahl wird abgesetzt. 

• Für ein schnelleres Absetzen der Wahl, kann die Zifferneingabe mit 

„#“ (sending complete) abgeschlossen werden. Damit wird das 

Wahlende definiert. 

• Oder der „Anwahl Cache“ in der SIP Leitung wurde aktiviert. 

Hier werden bereits erreichte Zielrufnummern gespeichert. 

Wird das Ziel erneut angerufen, wird die Wahl sofort abgesetzt und 

nicht erst die hier definierte Zeit abgewartet. 
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CLIR (Rufnummer unterdrücken) 

• off: Kein CLIR erlaubt oder vom Provider nicht unterstützt 

• RFC3325: Für CLIR  wird der „Privacy: header;id” gesetzt 
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• anonymous: “from username” und “display info” werden auf 

"anonymous“  gesetzt 
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• Sipgate: nur die “display info” wird auf "anonymous„ gesetzt 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Belgacom: 

> Ist nur bei der Belgacom zu verwenden 

> Der Zielrufnummer wird im “To:” bei aktiver CLIR „*31*“ vorangestellt 

> To =  *31*Zielrufnummer# 
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CLIP no screening 

•Senden einer individuellen CLIP, die nicht zur SIP Leitung / 

Rufnummernhaushalt gehört (z.B. eine Servicenummer) 

•Konfiguriert wird die „individuelle CLIP“ (oder auch „not 

screened Number) unter Anrufverteilung/Clip no screening 

•Wird nicht von allen SIP Providern unterstützt 

• Sipgate: Die „not screened Number“  wird ab Release 11 in den "p-

preferred-identity„ geschrieben  

(in Rel. 10 wurde noch die „display info“ dazu verwendet) 
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• Sipgate: Die „not screened Number“ wird ab Release 11 in den 

"p-preferred-identity„ geschrieben 

 

 

 

 

 

• (in Rel. 10 wurde noch die „display info“ dazu verwendet) 
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• QSC: PAI SipID: Die „not screened Number“ wird ins “from:” 

geschrieben und im „p-asserted-identity“ steht die SIP ID 
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• QSC: PAI DID: Die „not screened Number“ wird ins “from:” 

geschrieben und im „p-asserted-identity““ steht die Rufnummer aus 

der Anrufverteilung (kompatibel zu SIP Connect 1.1 ab rev 

1.528.13.1) 
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• Alternativ ist die Manipulation des „from:“ Feldes auch über einen 

beliebigen Eintrags in der „Anrufverteilung gehend DDI“ möglich 

 

FROM: display name 

• Ermöglicht das Setzen eines festen Wert für den “display name” 

• Alle ausgehenden Anrufe über diesen SIP Provider werden den 

gleichen Namen oder Rufnummer übermitteln! 
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FROM: username create from 

• DID : Direct Inward Dialing 

• Der Wert aus dem Feld Rufnummer der Anrufverteilung + die int. 

Nebenstellennummer werden verwendet, um das “from” zu bilden 

• Verwendung mit DDI fähigen SIP Leitungen 

• SipId:  

• Die in der SIP Leitung hinterlegte SIP ID wird zur Bildung des “from” 

verwendet 

• Normaler Weise verwendbar mit Standard SIP Leitungen 

• Input control: 

• Ermöglicht das Setzen eines festen Werts für das “from“ 

• Alle abgehenden Calls werden diesen Wert verwenden, egal was in der 

Anrufverteilung gehend eingestellt ist. 
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• SipId + DID: 

• Die SIP-ID (in der SIP-Leitung definiert) und die DID (Wert aus der 

Anrufverteilung) werden zur Bildung des “from” username verwendet 

• Verwendbar mit DDI fähigen SIP Leitungen, die mit Prefix Binding 

arbeiten 

• Beispiel:  

• SIP ID = 0306104 (entspricht hier der Stammnummer) 

• DID = 4515 (entspricht hier der Nst Rufnummer) 

• From:  = 03061044515  
 

P-Preferred-Id: username create from 

• Definiert welcher Wert zur Bildung der “P-Preferred-Id” verwendet 

wird 

> DID = Wert aus der Anrufverteilung 

> SIP ID = Wert aus der SIP  Leitung  

> Ignore = Es wird keine PPI gebildet 
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INVITE: Replace 00 by + (TO:username)  

• Wenn aktiv, wird im ausgehenden Invite die “00” bei einer 

internationalen Zielrufnummer im “to:” durch “+” ersetzt 

• Gewählte Nummer  00493061044515 

• Wird gesendet als: „To: <sip:+493061044515@sip.provider.com>“ 

 

INVITE: Replace 00 by + (FROM:username)  

• Wenn aktiv, wird beim ausgehenden Invite die “00” der Absender 

CLIP im „from:“ durch “+” ersetzt 

• Original Absender CLIP 00493061044515 

• Wird gesendet als: From: <sip:+493061044515@sip.provider.com> 
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Definiert welche Werte aus dem Invite bei ankommenden Calls 

verwendet werden 

zur Realisierung der Anrufverteilung und CLIP Anzeige sehr 

wichtig 

  DID (Direct Inward Dialing) - Dieser Wert wird an den Call Manager 

übergeben und über die „Anrufverteilung kommend DDI“ einer 

internen Nebenstelle zugeordnet. 
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DID: username take from: Definiert welcher Wert der Invite 
Nachricht zur Bildung der DID verwendet werden soll. 

 
 Gilt nur für SIP DDI Trunks. Keine Auswirkung für Standard 
 SIP Leitungen! 

. 
 

• TO  (all) 

> Verwendung für SIP DDI Leitungen 

> Kompletter Wert aus dem „to“ wird als DID an die „Anrufverteilung kommend 
DDI“ übergeben 

 

• TO(SipID) 

> Verwendung für SIP DDI Leitungen die Prefix binding verwenden 

> Wenn “to:” die SIP ID (Stammnummer die als SIP ID unter SIP Leitungen 
definiert ist) und die DDI (Durchwahl) enthält  

> Die SIP ID wird dann entfernt und nur die DDI wird als DID an die 
„Anrufverteilung kommend DDI“ übergeben. 

• Beispiel: 

• „to“: 00493061044515   entspricht  SIP ID 0049306104 + DDI 4515 

• DID = 4515    somit wird der Wert „4515“ an die Anrufverteilung kommend DDI 
übergeben 
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• Request Uri 

> Wert aus der Request URI wird als DID an die „Anrufverteilung 

kommend DDI“ übergeben 

• Beispiel: 

„INVITE sip:03061041234@192.168.98.250:10682;transport=udp SIP/2.0“ 

> Verwendung für SIP DDI Leitungen oder “MSN ähnliche SIP Accounts 

wie SKYPE“ 

• Skype: 10  verschiedene Rufnummern ohne Zusammenhang gehören zu 

einer SIP Registrierung 

• Je Rufnummer muss ein spezieller Eintrag für die „Anrufverteilung 

kommend DDI“ vorgenommen werden. 

• Input Control 

> Definiert welches Header Feld des Invite an Stelle der Parameter “to:” 

oder “Request-URI” für die Auswertung der Zielrufnummer verwendet 

werden soll. 

> Bisher kein SIP Provider bekannt, bei dem dies notwendig ist! 
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CLIP: username take from 

• Definiert welcher Parameter des Invite zur Bildung der CLIP-Anzeige 

verwendet werden soll 

> P-Asserted-Id 

> FROM: 

> FROM: display name 

> Contact (Auswertung ab rev 1.528.13.1 möglich – Für Versatel) 

> Ignore (OpenCom wertet keine CLIP aus und zeigt immer „Unbekannt“) 

 

• Bsp. Siehe nächste Seite 
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QSC-Redirect-Header 

• Eigenart die bisher nur bei QSC so verwendet wird. 

• Wenn das Ziel eines umgeleiteten Anrufes ein QSC SIP Trunk  ist, 

enthält das „To:“ die Rufnummer des Umleitenden und nicht die 

Rufnummer des Ziels. 

• Die Rufnummer des Umleitenden kann nicht zur Realisierung der  

„Anrufverteilung kommend DDI“ verwendet werden, da die Rufnummer 

des Umleitenden nicht zum Rufnummernhaushalt der verwendeten 

SIP Leitung gehört 

• Daher muss hier anstatt der „Request URI“  die „X-ORGINAL-DDI-

URI:“  für die kommende Anrufverteilung DDI ausgewertet werden. 
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Do not repeat 180 Ringing 

• Auf ein kommendes Invite sendet die OpenCom „180 Ringing“ 

Nachrichten im Intervall an den SIP Provider, bis das gerufene Ziel 

abhebt. 

• Wird dieser Parameter aktiviert, sendet die OpenCom bei einem 

ankommenden Invite nur noch 1x „180 Ringing“ zurück an den SIP 

Provider. 

 

  Sollte z.B. für QSC und Versatel aktiviert werden, da diese bei jedem 

„180 Ringing“ eine neue RTP Session aufbauen. Dies führt ggf. beim 

Anrufer zu wahrnehmbaren abgehackten Ruftönen. 
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Einstellungen für 

SIP - Leitungen 
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SIP Provider 

• Auswahl des SIP Providers 

• Die SIP Provider Einstellungen gelten für die ausgewählte           

SIP-Leitung. 

 

Name 

• Individueller Name für die SIP Leitung 

 

Rufnummer 

• Rufnummer der SIP Leitung 

• Wert hat keinerlei Funktion und dient nur der besseren Übersicht in 

der Anrufverteilung kommend. 
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SIP ID 

• SIP ID der SIP Leitung (wird vom Provider mitgeteilt) 

• Beispiel: 

> Sipgate: SIP ID 1234567 – Rfnr. der SIP Leitung 0305212345 

> QSC: SIP ID 0306104 – Rfnr. der SIP Leitung 0306104 - 0/9999 

 

Benutzername + Kennwort + Kennwortbestätigung 

• Zur Registrierung der SIP Leitung benötigter Registrierungsname 

und Passwort (wird vom Provider mitgeteilt) 

• Wenn kein Eintrag gemacht wird, findet auch keine 

Registrierung gegen den Registrar statt! 
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Referenz Leitung 

• Grundlagen:  

> 1 SIP Leitung = 1 Bündel 

> Ein Leitweg kann max. nur 3 Bündel enthalten die mit einer Belegungskennziffer 

belegt werden können. 

• Eine SIP Leitung (die Referenzleitung) wird dem Externleitweg zugeordnet. 

• Die Zuweisung aller weiteren SIP-Leitungen zu dieser Referenz-Leitung 

ermöglicht die Zuordnung von beliebig vielen SIP Leitungen zu nur einem 

Leitweg 

• Wird verwendet, wenn mehrere SIP Leitungen eines (oder mehrerer)  

Providers vorhanden sind, die alle gehend über den gleichen Leitweg (z.B. mit 

der Belegungskennzahl „0“) belegt werden sollen. 

 

  Die Anrufverteilung gehend MUSS vorgenommen werden. Andernfalls 

verwenden alle Tln NUR die Referenz-Leitung bei der gehenden Belegung  

und senden somit auch nur die Rufnummer der Referenzleitung!  
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VoIP Profil  

• SIP Leitung verwendet die im VoIP Profil definiert Codec‘s 

 

Firma  

• SIP Leitung kann bei Nutzung von OpenCompany45 einer Firma 

zugewiesen werden 

> Benutzerrechte, Zentrale, Gebührenzuordnung, LCR etc…) 

 

Leitung (Request Uri: username) ermitteln aus  

• Der Wert der “Request-URI” aus einem kommenden Invite wird zur 

Identifizierung der SIP Leitung verwendet. 

> Nur dadurch kann die kommende Anrufverteilung korrekt bewertet und 

> Die Anzeige der korrekten Rückbelegungskennziffer gewährleistet werden. 

• 5 verschiedene Einstellungen sind hier möglich 
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• Ignorieren: 

> Wenn jede SIP Leitung einen eigenen lokalen SIP Port verwendet, kann 

diese Einstellung auf „ignorieren“ stehen (siehe Parameter “Own Port”  

in den SIP Provider Einstellungen). 

 

• SipId 

> Wenn der Wert der “Request-URI” immer = der SIP ID entspricht 

• Dies ist bei den meisten der Standard SIP Leitungen der Fall 

• oder bei SIP DDI Leitungen, die Prefix Binding verwenden. Hier ist 

die Request URI immer die SIP ID und das “to:” enthält die DID               

(SIP ID + DDI) 

• SIP Provider die mit „Prefix Binding“ arbeiten sind z.B. MK Netzdienste oder 

QSC. 
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• DID 

> Wird z.B. bei SIP DDI Leitungen verwendet 

> Der hier einzutragende Wert muss der DID ohne Durchwahl 

entsprechen. Siehe “DID: username take from” in den Provider 

Einstellungen 

> Dieser Wert wird linksbündig mit dem Wert aus der „Request URI“ 

verglichen 

> Beispiel: 

• Wert der „Request-URI“ = <sip:00493061044515@PBX.ip.com> 

• der Durchwahlbreich (DDI range) ist 0-9999 

• Als DID  Wert wird nun 0049306104  (Stammrufnummer!) eingetragen 

• vom Wert aus der „Request URI“ werden in diesem Beispiel die letzten 

4 Ziffern ignoriert (4515 – liegt im Durchwahlbereich). 

• Ergebnis: Der Wert der „Request URI“ und der Wert der „DID“ stimmen 

überein! Somit wurde die Leitung eindeutig identifiziert. 
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• Eingabefeld 

> Dieser Wert wird linksbündig mit dem Wert der „Request URI“ 

verglichen  

> Muss zu 100% dem Wert der Request-URI des Invites entsprechen! 

 

• ignorieren 

> Der Werte Request-URI wird ignoriert 

> Die Identifikation der SIP Leitung wird nur noch über den verwendeten 

lokalen SIP Port (Parameter „Own Port“ des SIP Providers) realisiert. 

> Sollte nur verwendet werden, wenn jede SIP Leitung einen eigenen 

lokalen Port verwendet. 
 

   Ist dies nicht der Fall, kann diese Einstellung nicht verwendet werden, 

da eine Identifizierung der SIP Leitung sonst nicht möglich ist.           
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Rufumleitung 
• intern: Rufumleitung wird innerhalb der OpenCom realisiert (2 SIP Kanäle und 2 

Media-Gateway Kanäle werden dabei belegt) 

• extern: Die SIP Leitung unterstützt 302 moved temporarily (muss in den SIP 
Provider Einstellungen ebenfalls aktiviert worden sein) 

• Kann für jede SIP Leitung eines SIP Providers separat eingestellt werden. 

 
Anzahl der Verbindungen 

• Definiert die max. Anzahl gleichzeitiger Verbindungen über diese SIP Leitung 

 
Präfix für Rufnummer (kommend) 

• Präfix welcher vor die kommende CLIP des Absenders gestellt wird 
(Rückbelegungskennziffer) 

 
Fax/Modem nicht möglich 

• a/b Ports welche auf Fax/Kombi oder ISDN Endgeräte mit Dienstekennung 
“Daten” können die SIP Leitung nicht verwenden. 
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CLIP no Screening 
• Erlaubt das Senden einer individuellen Absender CLIP, welche nicht zum 

Rufnummernhaushalt der SIP Leitung gehört 

• Kann für jede SIP Leitung eines Providers separat aktiviert werden. 

• Siehe auch SIP Provider Einstellungen 

 
E.164 Konvertierung 

• Ankommender Call: Ländervorwahl wird noch vor die kommende CLIP gesetzt 
> Original CLIPN 03061044515 im Invite  wird am EG als 00493061044515 angezeigt 

• Abgehender Call: Entfernt die Ländervorwahl, wenn das Ziel innerhalb der 
eigenen Ländervorwahl liegt 

> Am EG gewählte Nummer 00493061044515 wird als 03061044515 auf der SIP Leitung rausgeschickt 

 
Anwahl Cache 

• Wenn aktiviert, speichert die OpenCom bereits erreichte Zielrufnummern 
zwischen. 

• Wird das Ziel erneut angerufen, kann die Wahl sofort abgesetzt und nicht erst die 
im SIP Provider eingestellte Zeit (time to ready dial out) abgewartet werden. 
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Gebühren erzeugen 

• OpenCom erzeugt eigenständig Gebühren, wenn der SIP Provider 

keine Gebühren liefert. 

• Sinnvoll für Hotels und Bezahltelefone 

• „Gebühren erzeugen“ muss in der jeweiligen Benutzergruppe 

aktiviert sein  

> Siehe auch LCR Zonen und „Gebühren pro Minute“ 

 

Erscheint in Besetztanzeige 

• SIP Leitung wird im CTI50 Besetztlampenfeld angezeigt 

 

Parameter 

• Keine Funktion – zukünftige Implementierung offen 
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Gleiche Vorgehensweise wie für einen ISDN PtMP 

 

• Angezeigte Nummer = eingetragene Nummer in der 

SIP Leitungskonfiguration (bessere Übersicht) 

• Kommende Anrufverteilung = gehende Anrufverteilung 

> Bei Nutzung einer Referenz Leitung, muss eine aus- 

gehende Anrufverteilung vorgenommen werden! 
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Ohne Wildcard 

• Rufnummer = dem Wert, welcher aus dem Invite als DID an die 

„Anrufverteilung kommend DDI“ übergeben wird. Siehe “DID: 

username take from” in den SIP Provider Einstellungen. 

> Anrufverteilung muss für jede Nebenstelle vorgenommen werden!!! 
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Verwendung von Wildcards mit Hilfe von “*” 

• DID =  Nummer + “*” anstelle der DDI 

• Nur 1 Eintrag erspart tausende Mapping Einträge 

> Sinnvoll wenn die Durchwahl DDI immer auch der internen 

Nebenstellen Rufnummern entspricht 

> Wenn auch die – 0 benöigt wird siehe nächste Seite! 
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Mit nur 10 Einträgen lässt sich ein kompletter 5 stelliger 

Durchwahlblock inkl. der DDI – 0 für die Zentrale mappen 
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Ausgehende Calls ohne einen kommenden (oder einen gehenden) Mapping 
Eintrag werden abgewiesen. 

• Führt zu Eintrag im Fehlerspeicher: (KERN WARN CI:….) State:T2 Kein gehendes 
Mapping  

• Sowie einen Eintrag im Telefonielog mit Fehlernummer : 

 USER WARN #20280,:TRUNKNAME# CI: DDI-Mapping missing. Check configuration  

• Einfache Fehlererkennung im Support 
 
Mapping auf interne max. 5 stellige Nummern (max. int. Rfnr. Länge) 
 
Beispiele 

• 0306104* - * 
> Mapping 1 zu 1 

• 0306104* - 22* 
> Mapping 1 zu 1 + mit Verwendung eines Prefix 

> Anwendungsbeispiel: Routing auf QSIG angebundene Anlage 

• 0306104* - 4515 
> Mapping aller Durchwahlen auf eine Nebenstelle 

 

Gleiches Vorgehen kann auch für gehende Anrufverteilung genutzt werden 
 
Ansonsten gilt weiterhin für die Anrufverteilung: kommend = gehend 
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Wie bekommt man einen unbekannten SIP trunk 

in Funktion? 

So viele Informationen über den verwendeten SIP Trunk wie möglich 
sammeln. Um so mehr Informationen vorhanden sind, um so leichter ist es, 
den SIP Trunk in Funktion zu bekommen. 

• unterstützte Codec's , Funktionen und alle zu Registrierung benötigten 
Daten 

• z.B.: verwendeter Payload type, CLIR, CLIP no Screening 
Unterstützung; Rufumleitung via „302 moved temporarily“, Re-Register 
Intervall, NAT Opener Pakete durch Provider, verwendetes 
Rufnummernformat, Notrufe möglich, etc.)  

 
Was wird benötigt 

• Internet Zugang (wenn möglich mit Router ohne aktiviertem ALG,     
Port-Forwarding  oder ähnlichem, was das Verhalten verändern und 
beeinflussen kann) 

• SIP Account mit allen benötigten Registrierungsdaten 

• SIP Traces 
• Entweder über die Diagnose Funktion der OpenCom 

• Besser ein Netzwerktrace – einfache Analyse z.B. mit Wireshark durch 
Einsatz von Filtern 

 

 
 

Juni 2014 Einrichtung - SIP Provider und SIP Leitungen 



© 2014 Aastra Deutschland GmbH 54 

Wie bekommt man einen unbekannten SIP trunk 

in Funktion? 

Netzwerk- oder Diagnosetraces, um herauszufinden, wie der SIP 

trunk arbeitet 
• Grundvoraussetzung - Registrierung des SIP muss erfolgreich sein 

• Minimum 2 ankommende Anrufe zu unterschiedlichen Durchwahlen 

• Analysieren der Traces und die SIP Provider Konfiguration 

entsprechend anpassen 

• Inhalt der Parameter „Request URI“ und 

• „To“ aus dem Invite (für die kommende Anrufverteilung wichtig) 

• Prüfen des verwendeten „Payload type“ für DTMF RFC4733 

und in den Telefonieeinstellungen entsprechend einstellen. 

• Aus kommenden Invites, muss der Aufbau des gehenden Invites 

abgeleitet werden (z.B. das verwendete Rufnummernformat). 
 

  Alle anderen Funktionen wie z.B. „CLIR“, „302 moved“, „Clip no 

Screening“ und der vom Provider akzeptierte Aufbau des Invites 

müssen anschließend noch getestet werden. 
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Minimale Anforderungen die vom SIP Trunk bekannt sein 

müssen:  

• SIP-ID: 2545637  

• SIP User/registration Name: 2545637 (hier identisch mit SIP-ID) 

• SIP-Password: XXXXXXX 

• Phone number: +49 (30) 61234567 

• Registrar: sipgate.de, Port 5060 

• Proxy: sipgate.de, Port 5060 
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SIP Provider erstellen bzw. 

vorhandenes Template nutzen 
 

alle bekannten Werte prüfen 

bzw. vervollständigen 
 

Definieren: 

• einen bisher unbenutzten 

lokalen SIP Port (Own Port) 

• Protokoll “Standard” 

auswählen  
 

alle anderen Einstellungen 

zunächst erst einmal so 

lassen  
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eine dazugehörige SIP Leitung erstellen 
 

vervollständigen aller bekannten Werte 
 

Definieren: 

• Ein zugehöriges VoIP-Profil 

• Firmenzuordnung 

• Anzahl der gleichzeitig 

  nutzbarer Verbindungen 

• Rückbelegungskennziffer 
 

alle anderen Einstellungen  

    zunächst einmal so lassen 
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Diagnosetrace starten 
 

Aktivieren der SIP Leitung  

   und die Registrierung  

   protokollieren  
 

Prüfe 

• Registrierungstatus mit den  

  verwendeten Werten OK? 

• Wenn ja, wird auch der  

  Leitungsstatus in der Systeminformation grün? 

• Registrierungs Timer ggf. in den SIP-Provider Einstellungen 

entsprechend anpassen!  
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Beispiel 1: Sipgate (Standard)         

ankommender Call 

Diagnosetrace eines 

ankommenden Call 
 

Prüfen welche Werte zur 

Realisierung der Anruf-

verteilung (DID) kommend 

genutzt werden können 

• Nicht notwendig für Standard 

SIP Leitungen, da diese über 

die Request-URI oder dem 

lokalen SIP-Port identifiziert 

werden. 

• Ankommende CLIP 

> From: 

> From: Display info: 

> P-Asserted-ID: 
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Zurück in den SIP Provider 

Einstellungen 

• Eingabe der Werte, die 

brauchbare Informationen 

enthielten 

• Reg Timer: 600sec 

• Request-URI = SIP ID 

• CLIP kann aus dem „from:“ 

oder der „Display Info“ 

genommen werden 
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Zurück in den SIP Leitungseinstellungen 

• Definieren des Wertes, der in der “Request URI:“ (siehe Trace)      

zur eindeutigen Identifizierung der SIP Leitung verwendet wurde. 

• In diesem Fall ist die “Request URI:“ gleich der verwendeten SIP-ID 

• Somit sind folgende 3 Einstellungen möglich: 

1. REQ URI = SIP ID  

2. Eingabefeld = 2545637 (SIP ID) 

3. Ignorieren: Sollte nur verwendet werden, wenn nur eine SIP Leitung 

verwendet wird oder jede SIP Leitung einem eigenen lokalen SIP Port 

zugewiesen ist! 
 

 

 1. 
 

 2. 
 

 3. 
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Unter “Anrufverteilung kommend” muss die Rufnummer dieser 

SIP Leitung nun noch einer internen Nebenstelle zugewiesen 

werden! 
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Minimale Anforderungen, die vom SIP Trunk bekannt sein 

müssen:  

• SIP-ID: 02346014127 (entspricht der Stammnummer) 

• SIP User/registration Name: 02346014127  

• SIP-Password: XXXXXXX 

• Rufnummer und Durchwahlbereich: +49 (234) 6014127-0/999  

• Registrar: sip.qsc.de, Port 5060 

• Proxy: sip.qsc.de, Port 5060 
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SIP Provider erstellen bzw. vorhandenes Template nutzen 
 

alle bekannten Werte prüfen  

   bzw. vervollständigen 
 

Definieren: 

• einen bisher unbenutzten  

  lokalen SIP Port (Own Port) 

• Protokoll “DDI” auswählen  

 

alle anderen Einstellungen  

   zunächst erst einmal so  

   lassen  
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eine dazugehörige SIP Leitung erstellen 
 

vervollständigen aller bekannten Werte 
 

Definieren:  

• Ein zugehöriges VoIP-Profil 

• Firmenzuordnung 

• Anzahl nutzbare B-Kanäle 

• Rückbelegungskennziffer 
 

alle anderen Einstellungen  

   zunächst einmal so lassen 
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Diagnosetrace starten 
 

Aktivieren der SIP Leitung  

   und die Registrierung  

   protokollieren  
 

Prüfen 

• Registrierungstatus mit den 

verwendeten Werten OK? 

• Wenn ja, wird auch der 

Leitungsstatus in der 

Systeminformation grün 

• Registrierungs Timer 
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Diagnosetrace eines 

ankommenden Call zur 

DDI/Durchwahl 201 

Prüfe welche Werte  

zur Realisierung der Anruf-

verteilung (DID) kommend 

genutzt werden können 

> Reqest URI: 

> To: 

• Ankommende CLIP 

> From: 

> From: Display info: 

> P-Asserted-ID: 
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Diagnosetrace eines 

ankommenden Call zur 

DDI/Durchwahl 200 

Prüfe welche Werte  

zur Realisierung der Anruf-

verteilung (DID) kommend 

genutzt werden können 

> Reqest URI: 

> To: 

• Ankommende CLIP 

> From: 

> From: Display info: 

> P-Asserted-ID: 
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Zurück in den SIP Provider 

Einstellungen 

• Eingabe der Werte, die 

brauchbare Informationen  

enthielten 

• Reg Timer: 3600sec 

• Die DID für die Anrufverteilung 

kann nur aus dem “TO:” 

verwendet werden 

> Da die “Request-URI:” immer 

gleich der SIP ID ist  

• CLIP kann aus dem „from:“ 

genommen werden 

> P-Asserted- ID: sollte nicht verwendet werden (inkorrekte CLIP Anzeige bei 

kommenden ClipNoScreening Anrufen) 
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Zurück in den SIP Leitungseinstellungen 

• Definieren des Wertes, der in der “Request URI:“ (siehe Trace)      

zur eindeutigen Identifizierung der SIP Leitung verwendet wurde. 

• In diesem Fall ist die “Request URI:“ gleich der verwendeten SIP-ID 

• Somit sind folgende 4 Konfigurationsvarianten möglich: 

1. REQ URI = SIP ID  

2. Eingabefeld = 02346014127 (SIP ID) 

3. DID = 02346014127 

• DID Wert der an die Anrufverteilung kommend DDI übergeben wird. In 

diesem Fall TO: “02346014127xxx” ohne Durchwahlbereich 

4. Ignorieren: Sollte nur verwendet werden, wenn nur eine SIP Leitung verwendet 

wird oder jede SIP Leitung einem eigenen lokalen SIP Port zugewiesen ist! 

 
 1. 

 

 2. 
 

 3. 
 

 4.  
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Beispiel 2: QSC (DDI)      

Anrufverteilung kommend DDI 

Unter “Anrufverteilung kommend DDI“ müssen die einzelnen 

Rufnummern der SIP Leitung nun noch der jeweiligen internen 

Nebenstelle zugewiesen werden 

• Möglichkeiten sind  

> Mapping “02346014127*” nach “*” wenn jede DDI der internen  

Nebenstellen Nummer entspricht. 

 

Juni 2014 Einrichtung - SIP Provider und SIP Leitungen 



© 2014 Aastra Deutschland GmbH 72 

Beispiel 2: QSC (DDI)     

Anrufverteilung kommend DDI 

> Ein Mapping Eintrag pro Nebenstelle: 

(Siehe Möglichkeiten des Mapping weiter oben in diesem Dokument) 

 

Juni 2014 Einrichtung - SIP Provider und SIP Leitungen 



© 2014 Aastra Deutschland GmbH 73 

Minimale Anforderungen, die vom SIP Trunk bekannt sein 

müssen:  

• SIP-ID: 061097175600 (Stammnummer + Durchwahl aus dem 

Rufnummernhaushalt des SIP trunks) 

• SIP User/Registration Name: 0610971756 

• SIP-Password: XXXXXXX 

• Rufnummer und Durchwahlbereich: +49 (6109) 71756-00/99 

• Registrar: 212.144.52.29, Port 5060 

• Proxy: 212.144.52.29, Port 5060 

• Domain: arcor.de 
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SIP Provider erstellen bzw. 

vorhandenes Template nutzen 
 

alle bekannten Werte prüfen  

   bzw. vervollständigen 
 

Definieren: 

• einen bisher unbenutzten  

  lokalen SIP Port (Own Port) 

• Protokoll “DDI” auswählen  

 

alle anderen Einstellungen  

   zunächst erst einmal so  

   lassen  
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eine dazugehörige SIP Leitung erstellen 
 

vervollständigen aller  

   bekannten Werte 
 

Definieren:  

• Ein zugehöriges VoIP-Profil 

• Firmenzuordnung 

• Anzahl nutzbare B-Kanäle 

• Rückbelegungskennziffer 
 

alle anderen Einstellungen  

   zunächst einmal so lassen 
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Diagnosetrace starten 
 

Aktivieren der SIP Leitung  

   und die Registrierung  

   protokollieren  
 

Prüfen 

• Registrierungstatus mit den 

verwendeten Werten OK? 

• Wenn ja, wird auch der 

Leitungsstatus in der 

Systeminformation grün 

• Registrierungs Timer 
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Diagnosetrace eines 

ankommenden Call zur 

DDI/Durchwahl 20 

Prüfe welche Werte  

zur Realisierung der Anruf- 

   verteilung (DID) kommend 

genutzt werden können 

> Reqest URI: 

> To: 

• Ankommende CLIP 

> From: 

> From: Display info: 

> P-Asserted-ID: (wird offensichtlich hier von Provider nicht geliefert!) 
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Diagnosetrace eines 

ankommenden Call zur 

DDI/Durchwahl 21 

Prüfe welche Werte  

zur Realisierung der Anruf- 

   verteilung (DID) kommend 

genutzt werden können 

> Reqest URI: 

> To: 

• Ankommende CLIP 

> From: 

> From: Display info: 

> P-Asserted-ID: (wird offensichtlich hier von Provider nicht geliefert!) 
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Zurück in den SIP Provider 

Einstellungen 

• Eingabe der Werte die 

brauchbare Informationen  

enthielten 

• Reg Timer: 60sec 

• Die DID für die Anrufverteilung 

kann nur aus dem “TO:” 

verwendet werden 

> Da die “Request-URI:” immer 

gleich der SIP ID ist  

• CLIP kann aus dem „from:“ 

oder der „Display Info“ 

genommen werden 
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Zurück in den SIP Leitungseinstellungen 

• Definieren des Wertes, der in der “Request URI:“ (siehe Trace)      

zur eindeutigen Identifizierung der SIP Leitung verwendet wurde. 

• In diesem Fall ist die “Request URI:“ gleich der verwendeten SIP-ID 

• Somit sind folgende 4 Möglichkeiten gegeben: 

1. Request URI = SIP ID  

2. Eingabefeld = 061097175600 (SIP ID) 

3. DID = 0610971756 

• DID Wert der an die Anrufverteilung kommend DDI übergeben wird. In 

diesem Fall TO: “0610971756xx” ohne Durchwahlbereich 

4. Ignorieren: Sollte nur verwendet werden, wenn nur eine SIP Leitung 

verwendet wird oder jede SIP Leitung einem eigenen lokalen SIP Port 

zugewiesen ist! 
 
 

 1. 
 

 2. 
 

 3. 
 

      4. 
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Beispiel 3: ARCOR (DDI)     

Anrufverteilung kommend DDI 

In die “Anrufverteilung kommend DDI“ müssen die einzelnen 

Rufnummern der SIP Leitung nun noch der jeweiligen internen 

Nebenstelle zugewiesen werden 

• Möglichkeiten sind  

> Mapping “0610971756*” nach “*” wenn jede DDI der internen  

Nebenstellen Nummer entspricht. 
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Beispiel 3: ARCOR (DDI)     

Anrufverteilung kommend DDI 

> Ein Mapping Eintrag pro Nebenstelle: 

(Siehe Möglichkeiten des Mapping weiter oben in diesem Dokument) 
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